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Hans Lohrmann - S t e t erb u r 9 
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MIETWÄSCHEREI URBAN Salzg.-Steterburg 

INH. HANS SCHEFFLER . TEL.IMMENDORF 6210 

Empfieh lt für kle ine und grö~ere Feiern Clubräume und neu renovierten Saal 

Jeden Sonnabend und Sonntag Tanz 
Neu überho lte Kegelbahn (Speellmann - Hannover) 

Warme und kalte Spe i sen zu jeder Tageszeit 

Kraftverkehrsgesellschaft mbH. Braunschweig 
Braunschweig . Broitzemer Straße 55 . Ruf 26891 

Kraftomnibusl inienverkehr und Vermietung von Omnibussen zu Sonderfahrten. 

Auskunft ertei len d ie Belriebssfellen in : 

Braunschweig, Platz an der Marlinikirche, Ruf 26868 ; 
Salzg iller- lebenstedt, Ruf 427 und Salzg itter-Bad, Ruf 675 



Sonderausgabe des Sportvereins Rot-Weiß Steterburg e . V . 1941 

Geschäftsstelle: Salzgitter-Steter burg, Ahornstraße 19 
Telefon: Salzgitter-Immen dorf 61 84 

Bankkonto: Braunschweigische Staatsbank, Zweigstelle Salzgitter-Steterburg 

Vorstand : 
1. Vorsitzender: Walter Heidenreich; 2. Vorsitzender und Geschäftsführer: Rudi Möwen; 1. Kassierer: 
Kurr Sz.ameitj 2. Kassierer: Erich Sibbe; Pressewart: Georg Eisenbeis; Fußballobmann: Rolf Schultze; 
Mannschaftsbetreuer, 1. Herren: Hans K!emd; Jugend!eiter: Kar! Günzel; SpielausschuJl: KUft P!ebuch, 
Willi Bauhaus; übungs!eirer: Helmut \'<feiner; Sponanlage: Sportplatz an der Beronstraße; Sportarten: 

Fußball. Handball. Faustball 

Riebe c5po,.tlnuntl e! 

Eine Spielserie ist zu Ende gegangen. Mit den Leistun­
gen und dem Stand der Mannschaften können Vereins­
führung und alle aktiven Sportler zufrieden sein. Die 
Aufwärtsentwicklung geht am deutlichsten daraus her­
vor, daß unsere 1. Fußballmannschaft am Schluß der 
Serie den 5. Tabellenplatz in der Verbandsklasse ein­
nimmt. 

Auch bei den übrigen Mannschaften war eine stetige 
Aufwärtsentwicklung festzustellen. 

Es folgt nun eine kurze Spielpause. 

Diese Spielpause wollen wir benutzen, um die schon 
bestehende Sportplatzanlage zu verschönern. Da dieses 
aber mit finanziellen Schwierigkeiten verbunden ist, 
wenden wir uns auf diesem Wege mit der Bitte an alle 
Steterburger Einwohner um tatkräftige Unterstützung. 

Durch den Kauf dieses Heftes haben auch Sie an der 
Verschönerung unserer Sportplatzanlagen beiget ragen. 

I ~1~9~:~~~"~U::~'~~ß~ • 

Der Vorstand 

MOLK EREIPRODUKT E 

LEBENSMITTEL 

EI SDI ELE LINDENSTRASS E 



;r.ußbaLL 
Die größte und stärkste Sparte in un­

serem Verein ist die Fußball abteilung. 

Dieses ist auch verstän dlich, denn gerade 

in den letzten Jahren hat der Fußball­

Sport in Deutschland einen sensationell en 

Aufstieg zu verzeichnen . Ein Beweis da­

für ist die Erringung der Weltmeister­

schaft unserer Nationalmannschaft in der 

Schweiz. 

Ein Fußballjahr liegt wieder einmal 

hinter uns. Auch für uns war das letzte 

Spieljahr ein sehr schöner Erfolg. Alle 

gemeldeten Mannsdlaften nahmen am 

Schluß der Spielserie einen beachtlichen 

Platz ein. Ganz besonders wollen wir die 

Leistungen unserer 1. Mannschaft hervor­

heben, die sidl nach Beendigung der 

Spielserie den 5. Tabellenplatz in der 

Verbandsklas~e erkämpft hat. Besondere 

Bead1tung fanden folgende Spiele: 

Beide Spiele gegen Eintracht Amateure 

Braunschweig, die in letzter Minute 

durdl 1:0 verloren gingen. Die Spiele 

gegen Lebenstedt, auf unserem Platz ein 

Unentschieden nach sehr sdlöncn Lei­

stungen, und in Lebenstedt mIt eInem 

Sieg für unsere Mannschaft. 

Die Punktspiel runde 1953/54 wurde im 

wesentlichen mit folgender Mannschaft 

durchgeführt : 

Meierhöfer 

Heinath Seifried 

Vieweger Tießler Schultze 

Grüttner \1(leiner Konsdlal Brunn Sdlade 

sowie 

Binder, Frank, DomysJoski, Schwarzkopf 

und Grupe. 

Für diese Leistungen gebührt unseren 

Spielern besonderer Dank. Nicht ver­

gessen wollen wir dabei die unermüd­

lichen Arbeiten unseres Spielau~sd1tlsses 

Rolf Schultze und Kurr Plebudl, sowie 

die Betreuer der I. und 2. Fußball mann­

schalten Klemd undZuglinski, die wesent­

lichen Anteil an den Erfolgen unserer 

Mannsdlalten hatten . 

Der 5. Tabellenplatz unserer 1. Jugend­

Mannschaft in der im vorigen Jahre neu­

gegründeten Bezirkssonderstaffel beweist 

uns, daß wir über guten Nachwudls ver­

fügen. Mehrere Spieler der 1. Jugend 

nahmen an Auswahlspielen des Kreises 

teil. Auch in den übrigen Jugendmann-

Vereinslokal des SV Rot-Weiß Steterburg 
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Sportheim Rot-Weiß 
Inh. Karl Schult ze 
Salzg.-Steterburg - Tel. Salzg.-Immendorf 6198 
H. Speisen und Getr änke 

Treff. aller Sportler T ä 9 I ich Fe r n s ehe n ! 



schaften zeigten sich Fortschritte. Zur 

Zeit spielen für den Verein 4 Jugend­
mannschaften. An dieser Stelle unserem 

Jugendleiter Kar! Günzel besondere An­

erkennung. 

Ein besonderes Lob verdient unser 

Sportkamerad H. Weiner für seine sport­

liche Arbeit. Unermüdlich stellte er sich 

für die Trainingsabende in der Turnhalle 

sowie auf dem Sportplatze für alle Mann­
schaften zur Verfügung. 

Bei den im letzten Jahre ausgetrage­

nen Dr.-Höck-Pokalspielen gelangte un­

sere Mannschaft bis ins Endspiel, welches 

jedoch gegen Sportfreunde Lebenstedt 
verloren ging. 

SPORTFREUNDE, 

kauft bei unseJ.·en INSERENTEN 

Sportfreunde! 

Zur Aufstellung eines Sport-Archivs fehlen uns die Unterlagen aus 

den Kriegsjahren 1941 bis zur Wiederaufnahme unseres SPOrt­

betriebes im Jahre 1945. Sportfreunde, die im Besitze von Unter-

lagen, Bildern und Berichten sind, bitten wir, uns diese zur Ver-

fügung zu stellen. 
Der Vorstand 

Rot~-S~ 
Inh. Adolf Schulze 

BIETET: GEPFL. GETRÄNKE 
'-- - ----

ERSTKLASSIGE SPEISEN ) 

Franz. Billard Fernsehen 
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Güternahverkehr und Autoverleih 
(PKW und LKW) an Se l bstfahrer 

Eduard Mikoleizik 
Salzgitter-Steter burg . Ahomstr. 29 . Tel. Immendorf 6230 

linden-lichtspiele. Thiede-Steterburg 

He r man n Hau si g k . Ruf Salzgitter -Immendorf 6291 

zeigt d ie neuerJten ':fiLme 

in- und aurJLändirJcI;e1' 'Prod uktionen 

Friseurmeis ter 

STETERBU RG . LIN DENSTR. 37 

TO T O -Ann ahm e stell e 

Sie kaufen gut und preiswert 

• Dauerwellen aller Art 

• Färben 

• Blondieren 

• Kuren zur Haarpflege 

• Parfümerien 

Schuhwaren aller Art 
bei 

WALTER HEIDENREICH 
Salzgitter-Steterburg - Breslauer Straße 37 a 



Handball 
Nach der Gründung des Vereins fan­

den sich Interessenten für den Handball­
sport, die zur Aufnahme des Handball­
sportes im Frühjahr 1942 führten. Die 
Sparte bestand damals aus einer Jugend­
und einer Jungmädelmannschaft. Durch 
die Einberufungen zur Wehrmacht 
wurde im Herbst 1944 die Sporttätigkeit 
unterbrochen. 

Nadl dem Zusammenbruch 1945 wurde 
im September das Training wieder auf­
genommen. Zu der kleinen Schar von 
Handballern gesellte sim bald eine An­
zahl von Flümtlingen und heimatlosen 
Kriegsgefangenen. In der ersten Punkt­
serie 1946 gingen alle Spiele verloren. 
Unermüdlim wurde weiter trainiert. Die 
zweite Serie brachte die Mannschaft schon 
auf den 5. Platz. 

In der Punktserie 1947/ 48 erkämpfte 
die Mannschaft den Kreismeister und im 
Ansmluß daran den Aufstieg in die Be­
zirksklasse. In der Serie 1948/ 49 stellte 
es sich heraus, daß die Mannschaft für 
eine Bezirksklasse noch zu schwach war. 
Die Mannschaft mußte wieder in die 
Kreisklasse absteigen. In den Punktserien 
49/50, 50/51 und 51/52 errang die Mann­
smaft hintereinander den Kreismeister. 
Der Aufstieg in die Bezirksklasse gelang 
erst im Januar 1952. Nach zweijähriger 
Spielzeit mußte die Mannsmaft wieder 
in die Kreisklasse absteigen. 

Zur Erhaltung und Förderung des 
Handballsportes innerhalb des Vereins 
wäre es zu wünschen, daß die Mannschaft 

den Weg zur Bezirksklasse remt bald 
wiederfindet. 

Im Herbst 1951 wurde eine Jugend­
mannschaft zur Herbstserie angemeldet. 
In den Punktspielen 1952/53 belegte die 
Jugend den 2. und 3. Platz. Im Herbst 
vorigen Jahres wurde die Jugendmann­
schaft der Männermannsmaft zugeteilt, 
da alle Spieler das 18. Lebensjahr über­
smritten hatten. 

Um die Namwuchsspieler zu fördern, 
wurde im Mai 1952 eine Schülermann­
smaft aufgestellt. Bei dem am 15. 6. 52 
auf unseren Plätzen stattgefundenen 
Kreisjugendhandballturnier konnten die 
Schüler den von Herrn Stadt jugend­
pfleger gestifteten Pokal nebst Eh.en­
urkunde erringen. Nach dem TUL1ier 
konnte noch eine 2. Smülermannschaft 
aufgestellt werden. 

Die finanziellen Schwierigkeiten zur 
Förderung der Schülermannschaften 
brachten es mit sim, daß die Smüler­
mannschaften allmählich auseinander­
fielen. 

Möge sich in unserem Verein nicht 
das Sprichwort bewahrheiten, daß der 
Verein, der keine Jugend hat, zum Aus­
sterben verurteilt ist. 

Neben dem Handballsport für Männer, 
wurde auch der Sport für Frauen stark 
gefördert. 

Im Frühjahr 1946 wurde eine Frauen­
und eine Jungmädchenmannsmaft auf­
gestellt. Während die Jungmädchen das 
Durchsmnittsleistllngsniveau nicht über-
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(ere6-Drogerie 
Älteste und führende Drog eri e am Pla1je. 
Parfümer ien, Drog en, f otoartike l, Farbe n, 

O el- u nd Laddarb en 
Sä mt li c h e Seifen- u n d W asc hadikel 

schritten, erreichten die Frauen eine 
außerordentliche Leistung. Bei den Aus­
scheidungsspielen um die Kreismeister­
schaft im Jahre 1948 (eine Bezirksklasse 
für Frauen bestand damals noch nicht) 
errangen unsere Frauen den Kreismeister 
mit 24 :0 Punkten, bei 68:4 Toren. Die 
Mannschaft galt damals als ein beacht­
licher Gegner. Leider ist durch Woh­
nungswechsel und Verheiratung die 
Mannschaft 1950 auseinandergefallen. 
Die Jungmädchenmannschaft war noch 
zu jung, um das Erbe der 1. Frauen zu 
übernehmen. Von der Frauenmannschaft 
sind heute noch unsere Vereinsfrauen­
wartin Rosel Hunger und von der Jung­
mädchen mannschaft Margrit Schäfer und 
Christa Wesoly aktiv tätig. 

::fauJtbaLL 
Das Interesse für Faustball war bei 

elOigen Mitgliedern des Sportvereins 
schon immer vorhanden. Seit 1947 fan­
den sich diese zwanglos mit Lehrern zu 
fröhlichem Spiel Sonntag morgens auf 
dem Schulhofe zusammen. Während die 
Lehrermannschaft auch gegen auswärtige 
Gegner antrat, wurde die eigentliche 
Faustballabteilung erst mit dem Eintritt 
der gesamten Lehrermannschaft in den 
Sportverein "Rot-Weiß" im Jahre 1950 
gegründet. Da Braunschweig besser zu 

FRITZ KRENZ & SOHN 
SALZGITTE R- TH I E 0 E 

Fra nkfurte r Stra ~e 60 

Fil i ale Salzgitter-Steterburg 
Te lefon : Salzqiller Immendo,f 6113 u. 6190 

Gemeinsam mit der Aufstellung der 
Schülermannschaft im Mai 1952 wurde 
eine Frauen- und Jungmädchenmann­
schaft aufgestellt. Die Frauenmannschaft 
hält bis heute im Kreis den 2. Platz. Die 
Jungmädchenmannschaft errang dieses 
Jahr den Kreismeister. Das Ausschei­
dungsspiel um die Bezirksmeisterschaft 
ging mit 1:2 Toren verloren. 

Im Oktober 1952 entriß uns der Tod 
einen unserer besten Kameraden, H ans 
Steinke. Die Sparte wird weiterhin seiner 
in Treue gedenken. 

Die Sparte beteiligte sich bisher an 
allen Veranstaltungen und T urnieren 
des Kreises und der Nachbarvereine. 

Fitzek 

erreichen war, gliederte man die Mann­
s~aft in die Braunschweiger Kreisklasse 
elO. 

Gleich im ersten Jahr errang die Mann­
schaft Röß/er, Stiefelhagen, Gössing, 
Pofalla, Straatmann, Bethmann ohne 
Punktverlust die Staffelmeisterschaft. Bei 
den Bezirksmeisterschaften in Gamsen im 
Juli 1948 glückte dann auf Anhieb der 
Aufstieg in die Meisterklasse. Das war 
ein großer Erfolg für die kleine und 

Braunschwe 9 

Das Fachgeschäft für den aktiven Sportler 
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junge Abteilung, zumal Vereine wie Tura 
Braunschweig und Hankensbüttel, die 
schon jahrelang das Faustballspiel pfleg­
ten, auf der Strecke blieben! Jetzt galt es, 
tüchtig zu trainieren, wenn wir in der 
höd1sten Klasse bestehen wollten. So 
wurclen Freundschaftsspiele mit Wolfen­
büttel und der Wasserschutzpolizei aus­
getragen und auch in der Wod1e mit­
unter gespielt. An der Stadtmeisterschaft 
von Braunschweig im Herbst 1950 be­
teiligten wir uns sogar mit zwei Mann­
schaften. Für die erste Serie in der Mei­
sterklasse war unser Ziel, auch ein Spiel 
zu gewinnen. Das gelang besser als er­
wartet, vor allen Dingen lernten wir sehr 
viel hinzu. Aus diesem Grunde beteilig­
ten wir uns auch an dem Jubiläums­
turnier des Polizeisportvereins Braun­
schweig und den Otto-Borchers-Gedächt­
nisspielen. 

In den folgenden Jahren hielten sich 
die verlorenen Spiele mit den gewonne­
nen meistens die Waage. Daß wir gegen 
die Spitzenmannschaften MTV un.f 
Polizei Braunschweig normalerweise nicht 
gewinnen können, ist bei der großen 
Spielerzahl dieser Vereine ganz klar. 
Aber einige ganz knappe Niederlagen 
gegen diese Mannschaften buchen wir für 
uns schon als Erfolg. 

Nach dem ersten Durchgang dieses 
Jahres sind wir unserm Können gemäß 
mit 8:8 Punkten richtig eingestuft. 

Schön wäre es, wenn das Interesse am 
Faustballspiel im Verein zunähme, damit 
die Mannschaft verjüngt werden könnte 
und die Leistungen anstiegen! 

B e t h man n, Spartenleiter 

Schuhgeschäft E. Pillmann - Raulheim 

1nadd - S~ 
Vertretung: W. S u er, S a I z g i " e r - S te t erb u r g , Breslauer Stra~e 9 

Ostdeutsche Sportfreunde aus Sebnitz in Steterburg 
Zu den interessantesten sportlichen 

Ereignissen der Fußballsaison 1953/54 
dürfte in unserem Stadtteil zweifellos 
die Begegnung zwischen Rotweiß Steter­
burg und Motor Sebnitz, einer Fußball­
mannschaft aus der schönen sächsischen 
Schweiz, zählen. Die ostdeutschen Sport­
ler waren während der Ostertage bei den 
Rotweißen zu GaSt und verbrachten mit 
ihnen einige Tage in kameradschaftlichem 
Beisammensein und sportlicher Verbun­
denheit. Selbstverständlich waren die 
hiesigen Sportanhänger an der Begeg­
nung auf dem grünen Rasen interessiert. 
Nach dem gegenseitigen Austausch von 
Wimpeln, Wappen und Pokalen ver­
suchten sofort beide Mannschaften durch 
schnelles und temporeiches Spiel das geg­
nerische Tor zu berennen, ohne jedoch 
zu Erfolgen zu gelangen, da die sehr auf-

merks am deckenden Hintermannschaften 
alle Angriffe vereitelten. Unsere Rot­
weißen fanden sich auf dem eigenen 
Platze schneller als ihre ostdeutschen 
Gäste und kamen auch mehrmals mit 
gefährlichen Durchbrüchen in den Straf­
raum der Sebnitzer, ohne aber mit einem 
ihrer Torschüsse ins Schwarze zu treffen. 
In der 2. Halbzeit erhielten die unermüd­
lich kämpfenden Sebnitzer leichtes Ober­
wasser und brachten die Hintermann­
schaft der Rotweißen in Bedrängnis. Etwa 
15 Minuten vor Spielende wurden dann 
auch ihre Bemühungen durch einen Tor­
erfolg gekrönt. Kurz darauf erlebten die 
Zuschauer noch 2 weitere Treffer, denen 
unsere Rotweißen nichts entgegenzu­
setzen hatten. Der 3:0 Sieg unserer Gäste 
war zahlenmäßig etwas zu hoch aus­
gefallen, leistungsmässig jedoch durchaus 
verdient. eis 
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ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

Annahmestelle : O. Koenig, Salzg.-Steterburg, Pappeldamm 12 

BÄCKEREI KONDITOREI 

Karl Weber 
Salzgitter-Steterburg . Bergstraße . Fernruf 390 

Spezia l itä t e n: 

Ia Gebäck, Keks, Zwieback u. 7 verschiedene Sorten Brot 

Unsere Rot-Weißen in Sehnitz 
Zu Pfingsten hatten dann unsere Rot­

weißen in einem Rückspiel Gelegenheit, 
die herrlidt gelegene Stadt Sebnitz zu 
besuchen. Der Empfang in der Blumen­
stadt war überaus freundlidt und herz­
lich. Das bereits in Steterburg geknüpfte 
Band der Kameradschaft und Freund­
schaft wurde nodt stärker gefestigt. Es 
darf hierbei erwähnt werden, daß unsere 
Sportler ohne Ausnahme sehr gut unter­
gebracht worden sind und bei allen Quar­
tiersleuten eine wohlwollende Aufnahme 
fanden. 

In dem veranstalteten Pfingstturnier 
errangen unsere Rotweißen zunächst 
gegen Wissenschaft Freiberg einen klaren 
6:1 Erfolg und gelangten dadurch in das 
Endspiel gegen Motor Sebnitz. Mehrere 
tau send Zuschauer hatten sidt bei strah­
lendstem Wetter auf dem idyllisch ge­
legenen Sportplatz eingefunden, um den 
Pokalspielen beizuwohnen. Obwohl Frei­
berg sich unermüdlidt einsetzte und gute 
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tedtnische Anlagen besaß, konnten unsere 
Rotweißen in einem wunderbaren Flach­
spiel den Gegner leicht besiegen. Selbst­
verständlich wollten nunmehr unsere 
Rotweißen im darauffolgenden Spiel 
gegen Motor Sebnitz die in Steterburg 
erlittene Niederlage gutmachen. Leider 
regnete es jedodt am 2. Tage, so daß die 
schlechten Platzverhäl tnisse das von un­
seren Rotweißen bevorzugte Fladtspiel 
kaum zuließen. Darüber hinaus traf un­
sere Mannschaft in Motor Sebnitz auf 
einen Gegner, der ebenfalls gewillt war, 
das Treffen siegreidt zu beenden. Beide 
Mannschaften gelangten jedoch nur zu 
einem Treffer und trennten sich nach 
einem schweren, aber fairen Kampfe 1:1 
unen tschieden. 

Die Rotweißen verlebten in Sebnitz 
sehr schöne Stunden und werden die 
sportlichen und kameradschaftlichen Be­
ziehungen zu ihren ostdeutschen Sport-
freunden stets aufrechterhalten. eis 



Was muß iCh als Vereinsmitglied über die SportunfaU· 

und HaftpfliChtversiCherung wissen? 

1. Unfallversicherung 

a) Wer ist gegen Unfall versicher t? 

Jedes über 18 Jahre und unter 70 Jahre 
alte Mitglied . eines dem Lande's-Sport­
bund angeschlossenen Turn- oder Sport­
vereins gleich welcher Art (ausgeschlos­
sen Jiu-Jitsu und Motorsport) ist ver­
sichert. 

Alle jugendlichen Mitglieder vom 6. 
bis zum 18. Lebensjahr sind über die 
Kommunalbehörden (Stadt- bzw. Kreis­
jugendpfleger) beim Schülerunfall 
Schadenausgleich (SCHUFAG) anzumel­
den. 

Kinder von 4 bis 6 Jahren sind wie 
Erwachsene obligatorisch durch den LSB 
versichert. 

b) Versicherungsleistungen 

Die Versicherungsleistungen können 
ohne Rücksicht auf die betriebene Sport­
art im Höchsdalle (Invalidität) 15000,­
DM für Mitglieder vom 18. bis zum 70. 
Lebensjahr betragen. Leistungen sind für 
Todesfall, Invalidität, Beilkosten, Ber­
gungskosten, Verdienstausfall für Ledige 
l1nd Verdienstausfall für Verheiratete 
möglich. Für sozidlversicherte Sportler 
hat die Heilkostenversicherung k ein e 
Gültigkeit. Krankenkassen, die eine Lei­
stung bei Sportunfällen ablehnen, sind 
hierauf hinzuweisen, um sie zur Leistung 
anzuhalten. 

Der nachgewiesene Verdienstausfall 
wird an alle Versicherte vom 4. Tage an 
durch die Versicherung gezahlt. Als Ver­
dienstausfall gilt die Differenz zwischen 
dem vom Arbeitgeber bescheinigten 
Nettolohn und dem Krankengeld. Selb­
ständige Gewerbetreibende und Mitglie­
der aus freien Berufen erhalten eine feste 
tägliche Vergütung in Höhe von 2,- DM. 

c) Umfang des Versicherungsschu tzes 

Die Versicherung bezieht sich auf Un­
fälle, die den versicherten Personen zu­
stoßen können bei den vom LSB und sei-

nen Gliederungen betriebenen Leibes­
übungen (ausschließlich Jiu-Jitsu und Mo­
torsport) einschließlich bei abgehaltenen 
Lehrgängen. Ferner bei sportlichen Ver­
anstaltungen, Wettkämpfen, Festlichkei­
ten und Veranstaltungen ähnlicher Art. 

Unter Versicherungsschutz fallen Un­
fälle, die sich ereignen in der Zeit vom 
Betreten bis zum Verlassen des SPOrt­
platzes, der Turnhalle oder der sonstigen 
übungsstätten, des Vorführraumes oder 
der sonstigen für Veranstal tungen be­
stimmten Räumlichkeiten. 

Bei einem gemeinsamen Besuch auswär­
tiger Veranstaltungen sind Unfälle auf 
der Sammelstelle des Vereins, auf dem 
Wege von dort bis zum Ort der Veran­
staltung und zurück bis zur Auflösungs­
stelle mitversichert. 

Bei allen aktiven Sportlern usw. wird 
Versicherungsschutz auch bei Einzelfahr­
ten zu und von auswärtigen Veranstal­
tungen, an denen sie mitzuwirken haben, 
gewährt. Er beginnt beim Verlassen der 
Wohnung und endet bei ihrem Wieder­
betreten. 

Versicherungsschutz genießen auch Ver­
einsleitungen, wenn sie in Erfüllung der 
ihnen obliegenden Pflichten an Tagungen 
usw. teilnehmen. 

Der Versicherungsschutz entfällt, wenn 
die normale Dauer des Weges verlängert 
oder durch reine Privatrnaßnahmen un­
terbrochen wird. Eingeschlossen sind Un­
fälle, die sich bei Benutzung von Beför­
derungsmitteln aller Art (außer Motor­
räder und Luftfahrzeuge) ereignen. Bei 
Lastkraftwagen jedoch nur dann, wenn 
sie amtlich für eine Personenbeförderung 
zugelassen sind. 

Versicherungsschutz wird für Weg­
unfälle nicht gewährt, wenn der Unfall 
sich auf Auslandsfahrten ereignet. Hier 
ist eine Zusatzversicherung abzuschlie­
ßen. Versicherungsschutz besteht jedoch 
im kleinen Grenzverkehr. 
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'UnterJtüljt unJe-re ]ugenda-,.beitl 

'Wepdet mitglied deJ c5poptvepeinJ 

Treibt Sport 
FUSSBALL - HANDBALL - FAUSTBALL 

Im 

Sportverein Rot-Weiß Steterburg 

Werdet Mitglied in unserem Sportverein 

ob aktives oder passives Mitglied, ob Junge oder 
Mädchen, unterstützt den Sportverein. 

Vertraut Eure Kinder unserer Sport-Jugendabteilung an 

sie steht unter bewährter Leitung von verantwortungs­

bewußten und in der Jugenderziehung geschulten 
Sportfreunden. 

Kommt und macht mit! Sendet nebenstehende Aufnahmeerklärung 
an die Geschäftsstelle (Ahornstr.) oder gebt sie im Sportheim ab. Auch 
jedes Mitglied nimmt die Aufnahmeerklärung bereitwilligst entgegen. 

Uniere TOTO-Jlnnahmeftelle nur Srileur Romfelb 
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Eintrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Eintritt in den Sportvein 

Rot -Weiß Steterburg e. V. 1941 

Name: .. 

Vorname: . 

gebo am: .... In : 

Wohnort : Straße: 

Letzter Verein: . 

Austritt dort: ..... 

Verpflichtung beim alten Verein: 

Sportart: . 

Salzgitter-Steterburg, den 0 • • 

Unterschrift des Mi'Sliedes 

Bei Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

Unterschrift 

Ol YMPIA-lICHTSPIElE - STETERBURG 
Inh. Karl-Heinz Heitefuß 

DAS FüHRENDE LICHTSPiElTHEATER AM PLATZE 

- TÄGLI[H VORSTELLU NGEN -

11 



Trainingsplan für das Sommer-Halbjahr 1954 

Sportart und Abteilung Tag Uhrzeit Ort 

Fußball 

FußbaJl-Jugend und -Schüler } Dienstag ab 18.15 } Sportplatz 
im Alter von 10-14 Jahren (kleiner Platz) 

1. und 11. Jugend I} Mi".o';' ab 18.15 Sportplatz 
1. Herren und Reserve 

Handball 

Damen-, Herren- und } Donnerstag ab J8.15 Sportplatz 
Jugendabteilungen 

Faustball 

I Herren Sonntag ab 10.00 Schulsportplatz 

Mitteilungen des Vorstandes 

Am Sonnabend, dem 10. Juli 1954, findet der 

im Sportheim statt. 

Beginn 20 Uhr Eintritt 1,- DM 

Am Freitag, dem 16. Juli 1954, findet die diesjährige 

Jahreshauptversammlung 

im Sportheim um 20 Uhr statt. 

111. 130mbacb 
BETTEN UND TEXTILWAREN SALZGITTER-STETER BUR G 
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Wo TIHIlOJmlEl~ C& lrnlOJo 
BAUUNTERNEHMUNG 

Thiede . WolfenbüUeler Straße 21 . Tel. S.-Immendorf 6258 

- VERKAUF VON BAUSTOFFEN -

OmnibuslI u. Auto::Verleih 
von modernsten Fahrzeugen 

zu günstigsten Preisen 

Schäfersteig 10 Ruf: Immendorf 6185 

Rudi Wetzig 
Steterburg # Salzgitter 

Lebensmittel . Fleisch- u. Wurstwaren . Textil 

VERSORGUNGSBETRIEBE 
Schulring I Steterburg Kaufhaus 

RUDOLF BUSCHMANN JR. 
STETERBURG üBER BRAUNSCHWEIG . LINDENSTR.37 

Y<;uUfiUte ~ .den BU:ken 
Täglich frisches Gebäck Gepflegte Getränke 



möbeLijauJ 

rrancz 13ernert 
aber nur Falle rsleber Straße 12 

SCHLAFZIMMER, echt Birnbaum 

Schrank, 200 cm breit - 2 Bettstellen -

2 Nachttische mit Glasplatte -

1 Frisiertoilette mit 3 teiligem Spiegel -

sehr schöne Form und in solider Verarbeitung 

sehen Sie in meinem mittleren Schaufenster 

ausgest~ lt 

für DM 595,-
Anzahlung DM 150,- . 12 Monatsraten 

Lagerung und Lieferung frei 

aber nur 

Fa lIersleber Straße 12 
8RAUNSCHWEIG 

Drude : Hans Oeding , Braunschweig . Gestaltung : Kurt Szameit 
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